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Abonnement für den Monat Juni. 

Im Hinblick auf die jetzigen wichtigen Zeit⸗Ereigniſſe 
baben wir noch ein Abonnement für den Monat Juni zu 
folgenden Preiſen eröffnet: a 

Für Breslau à 1 Thlr. a 
a 2) Für auswärts a 1 Thlr. 5 Sgr. 
(ineluſive des ganzen Stempelſteuer⸗Betrages und Porto's). 
Auswärtige bitten wir, den Abonnements⸗Betrag direkt 
an uns einzuſenden, wogegen wir dafür ſorgen werden, daß 
ſie die beſtellten Exemplare bei den betreffenden Poſtäm tern 
ohne weitere Koſten in Empfang nehmen können. 


Die Expedition der Breslauer Zeitung. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Turin, 31. Mai. Ein eben erſchienenes offizielles Bül⸗ 
letin meldet einen neuen Sieg der Piemonteſen: Heute Mor⸗ 
gen 2 Uhr haben 25,000 Oeſterreicher den Verſuch gemacht, 
die Poſitionen wieder zu nehmen, welche ſie geſtern verloren 
hatten. Der König mit der vierten, vom General Cialdini 
kommandirten Diviſion und dem dritten Zuaven⸗Regiment hat 
der Macht des Feindes lange widerſtanden und ſpäter, die 
Initiative ergreifend, ſeinen Gegner in die Flucht geſchlagen, 
1000 Gefangene gemacht und 8 Kanonen erobert, wovon 5 
durch die Zuaven genommen wurden; 400 Oeſterreicher ſind 
in einem Kanal ertrunken. 

Während des Kampfes bei Paleſtro hat noch ein anderer 
Kampf bei Coufienza in der Provinz Lomellina ſtattgefunden. 
Der Feind wurde daſelbſt von der Diviſion Fanti nach zwei⸗ 
ſtündigem Kampfe zurückgeſchlagen. 

Ein feindliches Piket hat in vergangener Nacht verſucht, 
den Po bei Cerveſina (nordöſtlich von Voghera) zu über⸗ 
ſchreiten; es wurde von den Einwohnern zurückgeſchlagen. 

Die Defterreicher haben Varzy in der Provinz Bobbio 
(an der Straße von Voghera nach Bobbio) geräumt. 

Anmerkung der Redaktion. Hieraus wird erſichtlich, daß der 
Kampf am 31. Mai ebenfalls bei Paleſtro ſtattgefunden hat. Daß 
das ſardiniſche Bulletin die eigenen Verluſte nicht angiebt, iſt zu be⸗ 
dauern, zumal die Zählung derſelben doch auch nicht viel ſchwieriger 
geweſen fein dürfte, als die der öſterreichiſchen Gefangenen und ſelbſt 
der im Kanal „Ertrunkenen“, deren Anzahl oben fo präcid in runden 
Zahlen ausgedrückt iſt. 

Wien, 2. Juni, Mittags. Eine hier eingetroffene De⸗ 
peſche aus Verona vom geſtrigen Tage meldet, daß der Feind 
die Vortruppen des ſiebenten Armeekorps angegriffen habe; 
einem weiteren Vordringen deſſelben ſei jedoch durch das 
Armeekorps des Feldmarfchall-Lientenant Zobel Einhalt ges 
than worden. Zahlreiche Verwundete. 

Paris, 1. Juni. Nach hier eingetroffenen Nachrichten 
aus Turin hat geſtern ein ſardiniſches Corps in der Nähe 
von Seſto Calende den Ticino überſchritten und die Oeſter⸗ 
reicher, welche es angegriffen haben, zurückgeſchlagen. Ein 
öſterreichiſches Corps, das vor Vareſe ſteht, hat die Sardi⸗ 
nier nach Laveno zu ohne glücklichen Erfolg angegriffen. 

Bern, 1. Juni. Nach hier eingetroffenen Nachrichten 
aus dem Canton Teſſin hätten die Oeſterreicher geſtern mit 
4000 Mann Vareſe beſetzt, und wären ſardiniſche Hilfs⸗ 
truppen unter General CEialdini abgefchnitten worden, ehe 
ſie Seſto Calende erreichen konnten. Garibaldi ſoll nach 
derſelben Nachricht nach Laveno marſchirt fein, und will man 
während der ganzen verwichenen Nacht Kanonendonner an 
der teſſiner Grenze gehört haben. 

Anmerkung der Redaction. Obwohl die in vorſtehenden 
beiden Telegrammen enthaltenen Nachrichten ſich theilweiſe widerſprechen, 
ſo ſtimmen ſie doch darin überein, daß es dem über den Tieino ge⸗ 
gangenen ſardiniſchen Hilfscorps nicht gelungen war, ſich mit Gari⸗ 
baldi, der in Como ſtand, zu vereinigen, und daß ein öſterreichiſches 
Corps am 31. Mai in oder bei Vareſe ſtand, mithin Garibaldi, dem 
General Urban von Monza aus entgegengerückt war, fetzt auch in 
feiner rechten Flanke und dadurch in feiner Rückzugslinie bedroht er⸗ 


ſcheint. 

Bern, 3. Juni. Die Oeſterreicher haben Vareſe eine 
Contribution von 3 Millionen (Gulden ?) und 300 Ochſen 
auferlegt. Aus Vareſe, Como, Veltlin Maſſenauswanderung 
nach dem Schweizergebiet. Die Oeſterreicher rücken gegen 
das Veltlin an. Ein öſterreichiſches Corps ſteht in Seſto⸗ 
calende, ein anderes bei Como. Garibaldi foll das Lovenver 
Vorwerft lin der Depeſche nicht leſerlich) genommen haben. Seine 
Lage iſt bedenklich. 

Paris, 2. Juni, Morgens. Der heutige „Moniteur“ 
meldet aus Turin von geſtern Abend, daß General Niel nach 
einem leichten Vorpoſtengefechte geſtern Morgen 7 Uhr in 
Novara eingerückt ſei. Das ganze Veltlin befinde ſich im 
Aufſtand und in Sondrio wäre König Viktor Emanuel prokla⸗ 
mirt worden. 

Der „Moniteur“ enthält die Ankündigung von der Blo⸗ 
kade Venedigs. 


Verona, 30. 
Glocken in der Nähe des Kriegsſchauplatzes oder in den von den bewaffneten 


Inſurgenten beſetzten Orten bei Strafe ſowohl der Gemeinden, als auch der 
einzelnen Uebertreter. 0 1 t 
Paris, 1. Juni. Der Kaiſer hat nach kurzem Aufenthalt in Caſale feine 
Wohnung im Hauptquartier Vercelli aufgeſchlagen. — Heute enthält das pariſer 
ournal „Meſſager“ ein amtliches „Mitgetheilt“, welches die den Kaiſer von 
eſterreich und die öſterreichiſche Armee beleidigenden Artikel tadelt. 


Marſeille, 31. Mai. Der Meſſagerien⸗Dampfer bringt Nachrichten aus 
Rom bis zum 28., und aus Neapel bis zum 29. Mai. De 

Die Nachrichten aus Rom melden, daß der Abzug von Freiwilligen nach 
Piemont fortdauert. In den Legationen wächſt die Gährung. Piemont hat 
1 De Anerkennung der Neutralität des Kirchenſtaates gewiſſe Bedingun⸗ 
gen geſtellt. f f 

Am 27. wurde eine ſtumme Volksdemonſtration zu Ehren Frankreichs ver⸗ 
anſtaltet. General Goyon ließ die Menge durch die Gendarmerie auffordern, 
ſich zu zerſtreuen. . 

Aus Neapel (29.) wird gemeldet, daß ein Erlaß des Polizei⸗Direltors er⸗ 
ſchienen ift, welcher das Tragen von politiſchen Abzeichen verbietet. Die neue 
Regierung hat noch keinen einzigen politiſchen Akt vollzogen. 8 

In Parma iſt ein neuer Verſuch gemacht worden, die Regentin zur Ab⸗ 
reiſe zu bewegen. MS 5 

Die für den Po und die italienischen Seen beitimmten, zerlegbaren Kanonen⸗ 
boote ſollen bereits in Aleſſandria angekommen ſein. 


London, 1. Juni, Vormittags. In Perun droht ein Auf⸗ 
ſtand auszubrechen, in Chili ſchreitet der Aufruhr fort und 
in Venezuela wird die Revolution bald unterdrückt fein. 

London, 1. Juni. Ihre königl. Hoheit die Frau Prin⸗ 
zeſſin Friedrich Wilhelm von Preußen hat geſtern die Oper 
beſucht. 

Geftern ſprach ſich Bright in Birmingham ziemlich miß⸗ 
trauensvoll über Lord Derby's Neutralitätspolitik, nament⸗ 
lich über die Errichtung von Freiwilligen⸗Corps aus. 

London, 2. Juni, Morgens. Ihre königliche Hoheit 
die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von Preuſien 
hat dem geſtrigen Hof: Eoncert beigewohnt. Heute Nach: 
mittag 3 Uhr wird die hohe Frau, von ihren erlauchten 
Eltern bis Gravesend begleitet, die Heimreiſe antreten. 

Wie vermuthet, wird heute eine Herabſetzung des Disconto 
ſeitens der Bank von England ſtattfinden. 


Paris, 1. Juni. Der heute in Marſeille eingetroffene Dampfer aus 
Konſtantinopel überbringt Nachrichten von dort, die bis 25. reichen und 
12 5 5 melden: Großfürſt Konſtantin wurde für 26. in der türkiſchen 
Hauptſtadt erwartet. Der Sultan hielt eine Revue über 25,000 Mann ab. 
Die in Rumelien ſtehenden Truppen ziehen ihre Reſerven heran. Die Pforte 
wird Schiffe und Truppen nach Albanien ſenden. 2000 ſerbiſche Artilleriſten 
ſind als Verſtärkung zu den Montenegrinern geſtoßen. iloſch ſtellt ſich an, 
als wiſſe er davon nichts. Die Haltung Serbiens floͤßt der Pforte Beſorgniſſe 
ein. Es wird behauptet, die Pforte werde 4 Linienſchiffe, 4 Fregatten und 
2 Aviſodampfer unter den Befehlen Mehemed Paſchas ins adriatiſche Meer 
ſchicken, der eventuell unter einem engliſchen Admiral kommandiren würde. 
Die Beſatzung der Feſtung Belgrad iſt verſtärkt worden. Omer Paſcha ver⸗ 
bleibt, anläßlich der drohenden Haltung Perſiens, in Bagdad. 


New⸗YVork, 21. Mai. Es heißt, ein amerikaniſches 
Geſchwader gehe nach dem Mittelmeere. 


Preußen. 

Berlin, 1. Juni. [( Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeftät des Königs, allergnädigſt 
geruht: Dem Stadt-Baurath Martins zu Görlitz, dem Zahlmeiſter 
erſter Klaſſe bei dem 5. Jäger⸗Bataillon Frommann und dem Ka: 
ſtellan bei der Regierung zu Poſen Schweinegruber den rothen 
Adlerorden vierter Klaſſe, ſowie dem herrſchaftl. Oberförſter Schuetzke 
zu Jahmen im Kreiſe Rothenburg, dem emeritirten Schullehrer und 
Kantor Schrader zu Harbke im Kreiſe Neuhaldensleben und dem 
Kreisboten Hammer zu Oſterburg das allgemeine Ehrenzeichen zu 
verleihen. 

f den im Namen Sr. Majeſtät des Königs von Sr. königlichen 
Hoheit dem Prinz⸗Regenten genehmigten Vorſchlag Ihrer Majeſtät der 
Königin, als höchſter Vorſteherin, und des Kapitels des Louiſen⸗Ordens, 
iſt dieſer Orden in Gemäßheit der Stiftungs⸗Urkunde vom 3. Auguſt 
1814 an die Wittwe des Bürgermeiſters der walloniſch reformirten 
pfälzer Kolonie⸗Gemeinde zu Magdeburg, Henriette Coqui, geborene 
Dürking, verliehen worden. 

Se. königl. Hoheit der Prinz-Regent und Se. königl. Hoheit 
der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen ſind von Stettin hier 


eingetroffen. 
Se. königl. Hoheit der Herzog von Oporto iſt von Dresden hier 
eingetroffen. (St.⸗Anz.) 


[Beurlaubung.] Wie wir erfahren, beabſichtigt das Kriegsmi⸗ 
nifterium im Intereſſe des Forſiſchutzes die Beurlaubung von je 25 
Mann bei jeder Compagnie von den in Folge der bewirkten Kriegsbe⸗ 
reitſchaft zu den Fahnen einberufenen Reſerviſten des hieſigen Garde⸗ 
Schützen⸗Bataillons. Die bei jeder Compagnie zurückzuſtellenden Re⸗ 
ſerviſten ſind ſämmtlich Forſtbeamte und wird dieſe Maßregel durch die 
Erwägung motivirt, daß die Kriegsgefahr nicht ſo nahe iſt, 
um nicht die einſtweilige Entlaſſung der im Forſtdienſt nur ſchwer zu 
erſetzenden Schutzbeamten zu geſtatten, um ſo mehr, als deren unver⸗ 
züglicher Wiedereintritt in die Compagnie im nöthigen Falle ſich ohne 
Schwierigkeit bewirken läßt. Ob die obige Maßregel auf fämmtliche 
Jägerbataillone Anwendung findet, iſt uns nicht bekannt geworden. 


(Bank: u. H. -Z.) 
Italien. 


[Die Garibaldiſche Expedition.] Ueber das Garibaldiſche 
Unternehmen liegen uns heute keine neuen beſtimmten Angaben vor. 
Die Vorpoſten Garibaldi's ſtanden, laut einer berner Depeſche vom 
30. Mai, in Cantu. Auch über den Aufſtand im Veltlin erfahren wir 
bis jetzt nur, daß die Bevölkerung in Maſſen nach Sondrio, dem 
Mittelpunkte der Bewegung, ziehe. Sondrio liegt am eingedämmten 
Malero, eine halbe Stunde von der Adda und dreizehn Meilen von 
Mailand. Ueber das Gefecht bei Vareſe bringt der „Nord“ einen 


Bericht, wonach der erſte Stoß der Oeſterreicher auf Garibaldi's Schaar 
am 26. Mai 4 Uhr Morgens bei Vareſe ein furchtbarer, doch kein 
nachhaltiger war; die Alpenjäger machten einen Bayonnet⸗Angriff und 
warfen die Oeſterreicher. Um 2 Uhr Nachmittags kamen letztere 
iedoch, 8000 Mann ſtark und mit Geſchützen verſehen, zurück und 
griffen die am Eingange von Vareſe errichteten Barrikaden an, die 
dem Geſchützfeuer bald nachgaben. Da machte Garibaldi wieder einen 
Ausfall und trieb nach dreiſtündigem Kampfe die Gegner, die ihre 
Kanonen im Stiche laſſen mußten, zum Rückzuge. Bei dem hitzigen 
Gefechte in Borgo⸗Vico eilten die Bauern in Maſſe den Alpenjägern 


zu Hilfe, ſo daß die Oeſterreicher, die ſich von allen Seiten bedroht 


ſahen, ſich eilends nach Camerlata zur Deckung der Eiſenbahn zurück⸗ 
zogen, wo Garibaldi ſie nach einem „moͤrderiſchen Gefechte“ am ande⸗ 
ren Morgen vertrieb und dann als Steger in Como einzog, das mit 
Blumen und dreifarbigen Fahnen bedeckt war und Abends erleuchtet 
wurde. Der „Independance belge“ zufolge hatten die Ortſchaften nicht 
einmal Garibaldi's Ankunft abgewartet, um ihr Pronunciamiento zu 
machen, ſondern „die bloße Kunde, daß die Befreier vorrückten, habe 
genügt, um die Städte und Dörfer zu beſtimmen, ſich für den konſtitu⸗ 
tionellen König Victor Emanual auszuſprechen.“ Der öſterr. Dampfer 
Il Ticino erſchien ſowohl vor Arona, Canobbio und anderen Ort⸗ 
ſchaften auf dem piemonteſiſchen Ufer, wie vor Angera, Arona gegen⸗ 
über, auf dem lombardiſchen Ufer und forderte die Bewohner auf, ſich 
ruhig zu verhalten und zum Gehorſam zurückzukehren; doch die Leute 
holten die verſteckten Waffen hervor, und „Il Tieino“ mußte ſich über⸗ 
all zurückziehen. Der Civil⸗Kommiſſar des Königs von Sardinien, der 
Garibaldi begleitet, Graf Emil Visconti-⸗Venoſta, iſt ein geborner 
Veltliner, und ſah ſich im Februar als einer der Urheber der Demon⸗ 
ſtration bei Dandolos Begräbniſſe in Mailand genöthigt, die Flucht zu 
ergreifen. Wie der „Indep.“ aus Turin, 29. Mai, geſchrieben wird, 
hat Garibaldi am 28. auf Anfrage des Königs Vietor Emanuel, wie 
lange er ſeine Stellung allein noch behaupten könne, geantwortet: 
Vierzehn Tage! Der König hatte hierauf binnen drei Tagen Verſtär⸗ 
kung verſprochen. Ueber die Raſchheit des Garibaldiſchen Marſches 
giebt dieſer Bericht folgende Data: Am 21. Mai rückte Garibaldi 
von Biella aus, am 23. rückte er in Seſto Calende, am 24. in Va⸗ 
reſe ein, ſchlug nach dem beſchwerlichſten Marſche die Oeſterreicher, und 
verfolgte ſie bis Malnate, am 27. machte er wieder einen ſehr ſtarken 
Marſch auf Como und lieferte dort ein Gefecht; die Oeſterreicher hiel⸗ 
ten Camerlata und einen Hügel an der Vorſtadt San Bartolomeo 

beſetzt, wo ſie die Straße beherrſchten; Garibaldi nahm auf 
dem Hügel San Fermo bei Como Stellung, delogirte die Oeſterreicher 
durch Kanonenſchüſſe von Camerlata, und machte dann einen Bayon⸗ 
net⸗Angriff, wodurch ſie zum vollen Rückzuge auf Cantu gezwungen 
wurden. Hierauf kehrte Garibaldi nach Como zurück, wohnte der 


Stadtbeleuchtung bei, und nahm am anderen Morgen bereits die Dam⸗ 


pfer des Lavio, wodurch er Herr des See's wurde. Am 29. Mat 
eilte er dann nach Lecco, um den Oeſterreichern die Straße nach dem 
Veltlin abzuſchneiden, und den dortigen Auſſtand zu decken. 

In Seſto Calende ſteht der Hauptmann Chriſtoforis, um Gari⸗ 
baldi den Rückzug nach Piemont offen zu halten; eine andere Abthei⸗ 
lung der Alpenjäger blieb in Como, um im ſchlimmſten Falle den Ein⸗ 
tritt auf ſchweizeriſches Gebiet zu ermöglichen; durch die Beſetzung von 
Lecco hat Garibaldi ſich den Eintritt in Bergamasco und Bresciano 
eröffnet. Als er lombardiſchen Boden betrat, war er 3500 Mann 
ſtark und hatte vier kleine Kanonen bei ſich, da er die durch den Mar⸗ 
cheſe Ala Ponzoni ihm geſchenkte halbe Batterie, weil zu ſchwer zu 
transportiren, zurückgewieſen hatte. Von allen Seiten erhielt er ſofort 
Zuzug im Lande. Am 29. rückte von Turin auch eine neu gebildete 
Compagnie Alpenjäger nach Como ab, die zugleich Waffenvorräthe 
mitnahm. Auch General Niel hatte, wie der „Independence“ berichtet 
wird, bereits Verſtärkungen nach Como abgeſchickt. 

Das zweite größere Gefecht des italieniſchen Krieges, 
deſſen Erfolg, die Einnahme Paleſtro's durch die Piemonteſen, wir 
bereits nach einer telegraphiſchen Depeſche des „Moniteur“ gemeldet 
haben, beweiſt, daß es Victor Emanuel Ernſt iſt, Garibaldi's Unter⸗ 
nehmen nicht in der Luft ſchweben zu laſſen. Seit acht Tagen be⸗ 
reits haben die Piemonteſen ſich bemüht, auf dem linken Sefta-Ufer 
Fuß zu faſſen. Die Beſetzung von Borgo⸗Vercelli durch ein kleines 
Corps, das bei Albano die Seſia paſſirt hatte, verſprach keine nen⸗ 
nenswerthen Erfolge, da öͤſterreichiſche Truppen dieſen Ort fortwährend 
blokirt hielten. Die Oeſterreicher hatten ſich, nachdem ſie Vercelli an 
der rechten Seſta⸗Seite geräumt, in den Dörfern Paleſtro, Vinzaglio 
und Caſalino, welche gegen Vercelli und Borgo⸗Vercelli einen ſtum⸗ 
pfen Winkel zwiſchen der Seſta und der Bahn von Vercelli nach No: 
vara bilden, verſchanzt und ſo jedem Vordringen des Feindes auf No⸗ 
vara, Robbio und Mortara einen Damm entgegengeſetzt. Paleſtro 
liegt nahe an der Seſia und nicht weit davon Robbio, wo die Oeſter⸗ 
reicher bedeutende Streitkräfte zuſammengezogen hatten, da es Gyulai 
längſt kein Geheimniß mehr ſein konnte, daß die Piemonteſen hier 
mit Macht hereinzubrechen verſuchen würden. Nach Briefen aus Ca⸗ 
ſale meldeten wir geſtern den Durchmarſch von einer halben Divifion 
des Canrobert'ſchen Corps und von einer anderen halben Diviſton 
des Corps von Baraguay d’Hillierd, fo wie die Verſtärkung der Be⸗ 
ſatzung von Caſale auf 20,000 Mann. Es wurde ferner aus 


Aleſſandria berichtet, daß das kaiſerliche Hauptquartier von Aleſſandria 


am 30. Mai nach Caſale verlegt wurde und der Kaiſer Näpoleon 
an dieſem Tage nach Vercelli abgegangen ſei. Das turiner officielle 
Bulletin, vom 30. Mai, Abends, zeigt nun an, daß „die piemonteſi⸗ 
ſche Armee über die Seſia ging, die Oeſterreicher, die ſich in Paleſtro 
verſchanzt hatten, unter der Leitung des Königs Victor Emanuel an⸗ 
griff und nach einem hitzigen Gefechte aus dieſem Dorfe den Feind 
vertrieb, daſſelbe einnahm und eine große Anzahl Gefangene machte“. 
Näheres über dieſes Gefecht wird in einer turiner Depeſche vom 
31. Mal berichtet. Dieſelbe lautet: „Der Feind war in Paleſtro, Caſa⸗ 


lino und Vinzaglio verſchanzt; ſeine Vertheidigung war hartnäckig, doch 9 


die Unſrigen bemächtigten ſich der Laufgräben mit dem Bayonnete und 
zeigten eine bewunderungswürdige Tapferkeit. Sie eroberten zwei Ka⸗ 
nonen, viele Waffen und machten viele Gefangene. Die Verluſte des 
Feindes find höchſt beträchtlich, die unſrigen noch nicht bekannt. Ver: 
celli wurde geſtern (30. Mai) Abends erleuchtet, und der Kaiſer Napo- 
leon ging zu Fuße durch die feſtlich geſchmückte Stadt. Der König 
Victor Emanuel übernachtete in Torrione.“ Dieſer Ort liegt zwiſchen 
Vercelli und Paleſtro, Vinzaglio gegenüber. Da nicht geſagt wird, ob 
die Oeſterreicher, nachdem ſie aus ihrer feſten Stellung bei Paleſtro 
hinausgeworfen, auch die zwei anderen Dörfer geräumt haben, fo wer: 
den neue Kämpfe in Vinzaglio und Caſalino zu gewärtigen ſein. Der 
Umſtand, daß der König in Torrione und nicht in einem jener anderen 
Dörfer übernachtete, deutet gleichfalls auf dieſen Stand der Dinge hin. 

Das Journal des „Debats“ berichtet, wie es hinzufügt, „nach 
direkten Nachrichten“, die es vom Kriegsſchauplatze erhalten, über das 
Gefecht bei Paleſtro: „Nach einem äußerſt lebhaften, glänzenden Kampfe 
hat der König Victor Emanuel an der Spike feiner tapfern Armee 
den Eingang in Paleſtro forcirt. Unſere Bundesgenoſſen haben eine 
große Anzahl Gefangener gemacht und dem Feinde zwei Kanonen ge⸗ 
nommen.“ R 

Außer den fünf Spitälern der italienifhen Armee, wovon zwei in 
Genua, zwei in Aleſſandria und eines in Nizza, wird auch für Re⸗ 
convalescenten noch ein ſechstes in Sardinien errichtet. Die Artillerie 
der italieniſchen Armee, welche jetzt complet iſt, wird auf 320 Geſchütze 
angegeben, wozu dann noch der Belagerungs-⸗Park kommt, der erſt jetzt 
in Toulon und Marſeille verladen wird. 

Der piemonteſiſche Armee⸗Commandant hat folgenden Tagesbefehl 
in Betreff des Gefechtes an der Seſta erlaſſen: 

Am 21. d. Mts. hat der Commandant der vierten Diviſion, General Cial⸗ 
dini, zwei Colonnen beordert, die Seſia bei der Brücke von Vercelli zu durch⸗ 
waten, um die Oeſterreicher vom linken Ufer zu vertreiben. Die erſte Co⸗ 
lonne, beſtehend aus dem 1, Bataillon des 10. Regiments, befehligt vom 
Capitän Jeſt, trat ohne Rückſicht auf die tiefe und unſichere Furt entſchlof⸗ 
ſen in den Fluß, und wenige Augenblicke nachher traten die Truppen auf 
dem anderen Ufer an. Die Munition war auf dem Marſche durchs Waſſer 
durchnäßt, und ſo griffen die Truppen geradewegs den Feind mit dem 
Baponnete an. Beſtürzt über dieſe Kühnheit ergriff der Feind eiligſt die 
Flucht, Todte, Verwundete, Waffen, Munition und Gepäck zurücklaſſend. In 
dieſem Augenblicke durchſchritt die zweite Colonne, beſtehend aus dem 6. und 
7. Tirailleur⸗Bataillon und zwei Schwadronen Chevauxlegers von Aleſſan⸗ 
dria, unter dem Oberſt⸗Lieutenant Reccagni die Seſia und warf den Feind 
von Stellung zu Stellung, zum Erfolge des Tages beitragend. a iſt das 

50 linke Seſia⸗Ufer von Albano bis Torrione vom Feinde be eit; unſere 

tellung wurde noch am ſelbigen Tage, ſo wie am 22. und 23. durch 
kühne Recognoscirungen ſeitens der vierten Diviſion und mehreren Schwa⸗ 
dronen der Linien⸗Kavallerie mehr geſichert. Den 22. und 23., während einige 
Recognoscirungen durch den König ſelbſt gegen die Seſia und den Po geleitet 
und durch die Artillerie bewundernswürdig unterſtützt wurden, hielten wir die 
Terra Nuova gegenüber gelegene Inſel beſetzt. Das Verhalten der Truppen 
bei allen dieſen Umſtänden war, wie immer, würdig des größten Lobes. Se. 
Majeſtät der König hat, indem er befahl, den Truppen feine hohe Zufrieden: 
heit auszudrücken, denjenigen, die ſich am meiſten ausgezeichnet, Belohnungen 
bewilligt. Der König hat zum Oberſten ernannt den Oberſt⸗Lieutenant Solon 
Reccagni und ihm das Diksierfreim des Militär⸗Ordens verliehen; derſelbe hat 
die Colonne, welche die Seſia durchſchritten, ausgezeichnet geführt und hat im 
Kampfe die größte Energie, Intelligenz und Bravour bewieſen. Die goldene 
Medaille für kriegeriſchen Muth wurde dem Kapitän Jeſt verliehen. (Folgen 
die Liſten der Soldaten, Unteroffiziere u. ſ. w., die Kreuze und Medaillen oder 
Lobeserhebung empfingen.) 

Hauptquartier Caſale, 27. Mai 1859. gez. della Rocca. 

Paris, 1. Juni. Der heutige „Moniteur“ enthält kaiſerliche 
Dekrete, wonach wegen ihres guten Benehmens bei Montebello folgende 
Ernennungen erfolgt ſind: General Forey zum Großkreuz, die Herren 

Sonnaz, Blanchard, Cambriels, de Bellefonds und Dumesnil zu Com⸗ 
mandeuren der Ehrenlegion. 


5 24 Uhr Nachmittags. 
Privatdepeſchen aus Turin, 31. Mai, melden, die Oeſterreicher 
hätten die piemonteſiſchen Vorpoſten bei Seſto Calende angegriffen, die 
ſardiniſchen Truppen hätten den Angriff zurückgeſchlagen und den Ticino 
überſchritten; ein öͤſterreichiſches Corps ſtehe vor Vareſe. 

Nach Berichten aus Bern vom 31. Mai Abends macht die Revo⸗ 
lution im Veltlin Fortſchritte, die öſterreichiſchen Beamten ſeien beſeitigt, 
zu Sondrio bilde ſich eine Armee von Revolutionären, die Landbewoh⸗ 


ner eilten in Maſſen herbei. 
$ Breslauer Rennbahn. Zweiter Tag. 

War die Theilnahme des Publikums geſtern eine mäßige zu nennen, jo ge 
ſtaltete ſich dieſelbe heute — am Himmelfahrtstage — um jo lebhafter, und 
man konnte die Zahl der ra welche die Rennbahn auf allen Seiten ein⸗ 
aßte, wohl auf 10—15,000 ſchätzen. Die Rennen wurden in nachſtehender 

eiſe oe 

VI. Satisfaktions⸗Rennen. Preis 200 Thlr. Diſtance 280 Ruthen. 
5 Frdr. Sale ganz Reugeld. Pferde aller Länder. Das zweite Pferd er⸗ 
Ban die Hälfte der Einſätze und Reugelder. Von 7 angemeldeten Pferden be: 
ſchritten 5 die Bahn, und zwar „Anlelope“, bbr. St. des Grafen Gaſchin, 
Dandy“, br. H. des Grafen Götzen, „Chalili, br. H. des Grafen Henckel⸗ 
Siemianowitz, „Black⸗flower“, ſchw. St. des Herrn v. Jaraczewsky, 
Fiasco“, br. H. des Grafen Lehndorf⸗Laſerkeim. Nach einem guten Ab⸗ 
lauf blieben die Pferde ziemlich zuſammen, ſpäter ſonderten ſich „Antelope“, 
„Chalili“, „Black flower“, „Chalili“ nahm die Spitze und gewann den Vorſprung 
um 1½ Länge gegen die anderen Renner, von denen „Fiasko“ gutes zweites 
Pferd war. Dauer des Rennens 1 Min. h 

VII. Triennial⸗Sweepſtakes. 1857, 1858, 1859. Pferde 1855 ge: 
boren. 1857, 58, 59 zu laufen, Jedesmal 10 Frdr. Einſatz, 5 Frdr. Reugeld. 
1859 % Meilen. Das zweite Pferd erhält 10 pCt. der Einſätze. Es waren 
12 Pferde gemeldet, doch un nur folgende 3: „Ibicus“, F.⸗H. aus dem k. 
n e 03 „Orlando“, 80. des Grafen Gaſchin und „Crown⸗ 

rince“, br. W. des Grafen Henckel. „Orlando“ gab, nachdem die Pferde 
gut abgegangen waren, bald fein Rennen auf, „Ibicus“ und „Crown⸗Prince“ 

mpften demnächſt ſcharf, doch ſiegte letzterer in 2 Min. 53 Sek. mit , Länge. 
ee hat auch bereits im vorigen Jahre und geſtern Preiſe auf der 
hieſigen ennbahn errungen. j 

VIII. Offizier⸗Rennen. Fortlaufend auf fünf Jahre durch Subſtrip⸗ 

tion, dotirt 1858 bis incl. 1863, für Offiziere der preußiſchen Armee. Auf 
ferden, welche im laufenden Jahre nicht in Händen eines Trainers ſich be⸗ 
anden, und unter keinem Jockey ſtarteten, bona fide, ſeit 3 Monaten in den 
Händen des gegenwärtigen Beſitzers. Handicap, Gewicht höchſtens 180 Pfund, 
in Uniform zu reiten. Einmal die Bahn. Einſatz 3 Frdr., 2 Frdr. Reugeld 
Vom Verein werden dem Sieger 100 Thlr. gegeben. Außerdem erhält er den 
Subſtriptionspreis, die Einſätze und Reugelder bis auf die Hälfte, die dem 
zweiten 5 — zufällt. Das dritte Pferd rettet ſeinen Einſatz. Sieger depo⸗ 
nirt 10 Frdr. zum künftigen Jahr. Proponent: v. Donop, Rittmeiſter im 
4. Huſaren⸗Regiment. 55 die Bahn kamen von 11 angezeigten Pferden fol⸗ 
gende 6: „Violetta“, br. Stute des Lieut. v. Rauch im 6. Küraſſier⸗Regt., 
„Locke“, Fuchs⸗Stute des Grafen Wartensleben, „Bannerbearer“, br. W. 
des Lieut. John im 2. Huſaren⸗Regt., „Ultimatiſſimum“, br. W. des Lieut. 
v. d. Lanken⸗Waknitz im 2. ſchwarzen Sd „Vango“, br. Hengſt 
des Rittmeiſters v. Mutius im 1. Kür.⸗Regt., „Dambitſch“, chs⸗Stute des 
Lieut. Kuhlwein im 2. Huſ.⸗Regt. Reiter waren, dem Programm gemäß, 
Be die Beſitzer. Der Abgang war gut, und führte zuerſt „Violetta,“ 
an konnte indeß das ſehr intereſſante Rennen wegen der vielen auf dem 
Platze ſtehenden Bäume nur zum geringſten Theil beobachten. Wir müſſen 
Ans daher beſcheiden, einfach das Reſultat mitzutheilen. „Vango“, des Ritt⸗ 
meters v. Mutius, geritten vom Grafen Schlippenbach, gewann den 
f is, Violetta war zweites, Dambitſch drittes Pferd. Dauer des Rennens 


2 Minuten 8 Sekunden. 3 
IX. Handicap um das ven Sr. königl. Hoheit dem Prinzeu Karl von 
Preußen verliehene ſilberne Pferd. Staatspreis von 500 Thalern. Pferde al- 
15 r. Ruthen Diſtance. 15 Frdr. Einſatz. Das zweite Pferd er⸗ 


Hälfte der Einſätze nach Abzug von 15 Febr. einfachen Einſaß für das 
Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


ler La 
N IE hält die 


* 


nachließ, jo war doch bis dahin die Bewegung in den meiſten Papieren ſtei⸗ 


Daß die übrigen preußiſchen Staatspapiere, und beſonders die au, % Anleihen, 
durch die Concurrenz der neuen Finanzoperation einen zum € J 
Druck erfuhren, liegt in der Natur der Sache und ſpricht dafür, daß die Boͤrſe 


prämie pro ult. gefragt. 


Coburger wurden 2% höher (38) bezahlt, Leipziger ſchließen 7 % höher mit 
38 begehrt. Genfer fanden meiſt nur 1% niedriger mit 21 Nehmer, Nord: 
(50000 nur 2% niedriger mit 68. Darmſtädter angeboten und % 


bankactien. Danziger 2% höher (70), Poſener 1% (61), 
ſpäter zu 60 um. 5 
Folge der Suspenſion der Bankdirectoren 2% niedriger mit 31 
Für preußiſche Bankantheile war nur 2 % 


(107 N f 

Von Eiſenbahnactien waren Anhalter auch heute in beſter Frage und ſtiegen 
raſch um 3 4 auf 87%, A en 
höher mit 94 vergebens begehrt; Oberſchleſiſche % höher mit 93 nicht zu haben, 
bedangen ſchließlich 94%, doch wurde unter dieſem Courſe nicht abgegeben. 
Stargard⸗Poſener 1 % 
Nehmer blieben mit 101. unt 
100 gehandelt, während geſtern nur 984, bewilligt wurde. Mheiniſche in allen 
Emiſſtonen auf 55 feſt. Nahebahn 1 % 1 — 
ſämmtlich begehrt und beſonders Anfangs hoher, 9 
un von % fe (84%). Maſtrichter, Koſeler und Tarnowitzer ſämmtlich 

her. Oeſterreichff 


444 böber. che Staatsbahn behauptete per Caſſa die geſtrige - 
Notiz von 95, per ult. wurde von 92 — 937 gehandelt. 
Die 2% % Anleihen, aus dem Eingangs erwähnten Grunde gedrückt, wichen 


um 1½ % auf 88% und blieben offerirt. 
auf 77 zurück. In Bi 1 

obgleich Gebote häufig um 4 % 
letzten Courſen heute eher am Markte, nur 


dem geſtrigen Ultimo) in guter Frage und wurden höher bezahlt. 
anleihe begann 1% 7 höher und hob ſich noch um eben ſoviel auf vor 
5 % Metalliques ſtiegen um 2 er 
beliebt. Die 5. Stieglitz⸗Anleihe ließ ſich 


1282 
dritte Pferd. Der Sieger hat das ſilberne Pferd 1860 zu vertheidigen, oder 
10 Fror. Reugeld zu zahlen. Von 9 2 9 — Pferden bewarben ſich nur 4 um 
den Preis, nämlich: „Salem“, ſchw. W. des Grafen Lehndorf, „Middy“, 
br. W. des Grafen Götzen, „Balſamo“, br. Hengſt des Grafen Henckel, 
Eclipſe“, br. H. des Herrn v. Bonin. Bei gutem Ablauf führte „Salem“, 
hinter ihm folgte „Eclipſe“, dann „Middy“ u. „Balſamo“. Nach der nächſten 
Ecke nahm „Middy“ den zweiten Platz ein, ſodann entſpann ſich ein ſcharfes 
Rennen zwiſchen „Middy“ und „Salem“. Als die Pferde um die letzte Ecke 
bogen, wurde das Rennen noch ſchärfer, und ſiegte „Middy“ gegen „Eclipſe“ 


Fonds- und 


Stasts-Aul. von 1850 


Freiw. Staatu-Anleihe 17 
0 


theurer zu haben; für Schatz⸗Obligationen bot man Y mehr, auch Pfandbriefe 
10155 5 55 14 höher 155 beliebt. % (B.- u. 9.3.) 


Berliner Börse vom 1. Juni 1859. 


Geld-Course. 


N.-Schl, Zwgb.. 


—.— 4 
88½ bz. Nordb. (Fr.-W.) I — 4 


in N 36 er mit 1 Schl ien b Pferd u I be. Opal K 85 er 
X. Rennen für in eſien geborene und gezogene Pferde. & 1864044888 ¼ bz. derschles. A.. 5 a 
Preis 80 Frdrd. aus dem Subſcriptions⸗Fonds. Diſtance 600 Ruthen. 10 450 188504 55 Hr 3 2 9 1 94½ ba. 
Irdrd. Einſatz, 5 Frdrd. Reugeld. Das zweite Pferd erhält die Hälfte der 50 > 4 83% In dito Prior. A | — | 4 | — — 
Cinfäge. Nachdem ein Pferd zurüdgesogen worden, gingen die anderen pier tes . gen 7 4,0“ 0 . 
in die Bahn. „Quarrel“, ſchwbr. W. des Grafen Gaſchin führte, hinter ihm | Präm.-Aui, von 1865 3½ 101% ba dito Prior. E. — 362 6. 
folgten „Venus“, ſchwör. St. des Grafen Henckel, „Typee“, dbr. St. der * ri a 37770 ZU ito Prior. F. — 1 . 
Gräfin Gaſchin, „Rothhaut“, F.⸗H. des Grafen Renard. Ohne erheblichen ane dis 4 . 115 : ee Ss Zee 8 
Platzwechſel blieben die Renner in dieſer Reihenfolge bis zur letzten Ecke, hier Pommersche 3½79½ 6. dito e See 
aber begann ein harter Kampf, aus dem „Venus“ mit 1 Halslänge ſiegend / dito neue... | 4 84% dito Prior I. — [5 - — — 
hervorging, während „Rothhaut“, 2. Pferd war. Dauer des Rennens 2 Min. & rache. / b. „55 DE IT 
39 Sekunden. a dis Be) pr. | 2 EIS — 
Es haben ſich in unſern vorigen Bericht (ſ. Nr. 253) einzelne Unge⸗ Sehlesisebe. Ex 1 32 5 dito Prior. — |4 | — — 
nauigkeiten und mehrfache Druckfehler eingeſchlichen, denen die große 3 (Par a Neumärk-| 4 80% bi. Rb Nee . — 7 B 
Eile, womit die Veröffentlichung geſchieht, zur Entſchlüdtgung gereichen möge. | = Bosenäche .... 4 79 6 br. Ruhrert-Crefeld] — 3 — — 
Breslau, 2. Juni. [Unglücksfall.] Geſtern Mittag verunglückte 8 West u. Rhein: | 4 821, G. J D 
der Verbindungsbahn⸗ Arbeiter Tſcheche auf dem Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 2 e * 4 115 4 9. dito Prior. HI. — [al — — 
Bahnhofe, während er zwiſchen den daſelbſt aufgeſtellten Güterwagen durchzu⸗ Fe ener. ha, S ee 
gehen verſuchte. In dem Augenblicke, als er den nur 1 Fuß engen Raum ter — 100 etw. ba. u. B. die Frier — N 
zweier hinter einander (auf einem Geleife) geſtandenen Züge paſſiren wollte, Goldkronen =. „ dito Prior. HI. — 4 E H. EK. 
ſetzte ſich die Maſchine an den einen Zug, und durch das wenige A a en 157 N 83 B 
des letzteren wurde Tſcheche zwiſchen den Puffern erquetſcht. Derſelbe war feit W ee 3 dito II. E. — % — — 
etwa 9 Monaten verheirathet, und ging eben feiner jungen Frau entgegen, um e r b. Aal. 4 60% g. dito IV. Em. | — 4 Bla 
ihr das Mittagbrodt abzunehmen, als ihn das Unglück ereilte. Wenige Minu-| dito Nat.-Anleihe | 5 1461,A7lnde 47 jb. n 18 
= a iR — der Mahlzeit auf dem Platze an, wo ſie ihren ee ene to III. E. — 4 — I 
ann als Leiche vorfand. do.Holn.Sch.-Obl. | 4 78 ba. u. 6, dito Prior. 86 — 4 — 
Poln. Pfandbriofe.. | 4 | - — dito dito — 5 — — 
—— == | äito III. Em. 4 1 bz. u. 0. „ ir 
Telegraphiſche Eourfe und Börfen-Machrichten. |’, Om 00 Er [ale „ Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Paris, 1. Juni, Nachm. 3 Uhr. Die 3proz. begann pr. Liquidation zu |, to 3,20 El. -|- — — Dir Z 
63, 10, ſank 0 40, hob ſich auf 62, 75 und wurde ſchließlich zu 62, 70 Baden 88 B. e Ber) K., Versi 5% 4. 10 ©. 
notirt. Pr. Ende Monats eröffnete die Rente zu 63, 15, wich, als die preu⸗ ——  —— Berl. Hand.-Ges. 512] 4 |60 ba. u. B 
ßiſche Anleihe an der Börſe bekannt wurde, bei großer Bewegung auf 62, 30, Aotien- Course. Berl. W.-Ored. Ale 
ſtieg dann auf 62, 70 und ſchloß in ziemlich feſter Haltung zur oz. iv. — Bas 5 ei 
Schluß⸗Courſe: ZpCt. Rente 62, 65. 4pGt. Rente 90, 25. 3pEt. Coburg Grdtt. A 6 4 38 ba. 
Spanier 37%, lpCt. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗ 2. Darin ketten , en C} 
Eiſenbahn⸗Aktien 353. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 617. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ Fa oheme d. 8: 1:0 189,M.. a 1 li W d u 5. 
Aktien 443. Franz⸗Joſeph —. E . 5 e er 1 & A Dise-Cm-Anth.| / 4 16544 be. u 6 
London, 1. Juni, Mittags. Conſols eröffneten zu 93½ 93%. — 4% II. Ew. — 3 86 6. SS 2 | 4 101 20H Re 
Der Dampfer „Barano“ iſt mit 740,000 Dollars an Contanten von Weitindien | <ito III. E. — 670 b. HaabNrd.Banh] 8 4 8 . 
in Southampton eingetroffen. dete Pier 8 * „. Vene Si) 404% 0. 
[Getreidemarkt.] Am Weizenmarkt wenig Geſchäft. Preiſe unverän⸗ Berlin.-Hamburs 5% 4 85 6 . * [f eiiies 
dert wie am vergangenen Montage. dite k. . f 6. La bg. Bab“ ZT e 
London, 1. Juni. Der Dampfer „Angloſaxon“ iſt eingetroffen und Besh-Pind-Mgd. er en Magd. Priv.-B. | 4 | 4 69 l. 
bringt Nachrichten aus Newyork vom 20. v. M. Nach denſelben waren Fonds] iſito Prior. A. B. 4 — — EN 64 147% bs. u. 6 
gedrückt; der Wechſel auf London war 110% —I11, In Neworleans war der . e 484, bau- G 
Preis von Middling Baumwolle 10% —11. Ben ig. Sion En 807% G. Pos. Frov.-Banb 44 405. rn 
London, 2. Juni, Nachm. 3 Uhr. Silber 62%. dito Prior. — 45 1 733, C. Preuss. AN 24 * 109 ctw. ba. 
Conſols 93%. IpCt. Spanier 28. Mexikaner 17%. Sardinier 7779. Sen en | 5 LEO G Fe 
5pCt. Ruſſen 102—104, 4 pCt. Ruſſen 93%. e 4 3 Thüringer Bank| 44 31 b. 
London, 2. Juni. Die Bank von England hat den Diskonto auf 34 & ar II. . — 8 — — — eee ee, 
herabgeſetzt. Der Dampfer „Ocean Queen“ “ iſt aus Newyort eingetroffen. eee e | RR N 
0 apa Juni, Mittags 12 Uhr 45 Min. Courſe behauptet. — dite W. E — | 4 173%, ba Wechsel- Course. 
eue Lo 52 ‘ Franz. St.-Eisub — tw. a 933 G. N 
byron etslinies 63, —.  44pCt. Metalliques 52, — Bank⸗Aktien | dito Bene | = 3 200 3 er 7 471 = 
750, —. Nordbahn 150, —. 1854er Looſe 105, —. National;Anlehen 68, 60, | gag ee. 11 | 1105 6 N an 7 7 
Staats⸗Ciſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 206, —. Kredit⸗Attien 138, 30. London | Maga-Wittenb.| 1 125% 4 % be. London 0 K 
144, —. Hamburg 109, 50, Paris 57, 50. Gold 142, —. Silber —, —. 1 1 Feris .. % H. 78½ bz. 
Cliſabetbahn 75, —. Lombardiſche Eiſenbahn —, —. Neue Lombardiſche | ann e . . — — Wien österr. Währ.|3 T.684 ba 
Eſenbahn —, ene ee, e eee eee 11 50 7 
„ * 4 eg 4 rr == BRBDUTE g 5 7 
8 a. M., 1. Juni, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Fortdauernd N en 241 => F 8 Tim en 
günſtige Stimmung, ſteigende Tendenz bei lebhaftem Umſatze. fe Tale are Faauktarı a M. . 1 K. 8 4 ba. 
Schluß⸗Courſe: Ludwigsbafen⸗Bexbacher 106%. Wiener Wechſel 80.] 40. Pr. r 1 — 4 — — Pie es Ar 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 118. Darmſtädter Zettelbank 2054. 5pECt. Metal⸗ to. Er. Ser. V. - [6 | — _ Bremen 3 T. 1010 ba. 
liquos Anihe 1280 en 1 ꝗ — ee 1 155 8 2 A 
tional⸗Anlehen 45%. eſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 162, eſterreich. ; A f 
Bant⸗Anthelle 611. Oeſterr. Krebit-ölftien 1124. Veſterreich. Clifabet-Bahn| erer Be, Junduſtrie⸗uktien⸗Vericht. Berlin, 1. Juni 1859, 
l 5 . 0 0 Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Br. Berliniſche 200 Br. 
115. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 25. Mainz ⸗Ludwigsbafen Litt. A. — Mainz Colonia — Elberfelder 165 Gl. Magdeb \ 5 . . 
Ludwigshafen Litt. O. —. Schleſiſche 100 Br. Lalpziger 8 ee tie are er 
Sn J. Juni, Nachmittags 2% Uhr. Feſte Stimmung. — — Ratniige — — Pagel Verſicher⸗Aktien: Berliner 80 Br. ch 
chluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien ——— Magde urger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Lands 
8 


National⸗Anleihe 46%. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 47%. Vereins⸗Bank 96. 
Norddeutſche Bank 70%. Wien —, —. ä 5 

Hamburg, 1. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen loco ſehr ſtille, 
ab auswärts halten Inhaber auf letzte Preiſe, jedoch ohne alle Kaufluſt. Rog⸗ 
gen loco und ab auswärts ſtille. Oel loco 224, pro Oktober 22%, Kaffee 
4000 Sack Trillados und gewaſchene Laguayras 5%—7; Rio unter 5 wenig 
am Markt. Zink ſtille. 

Liverpool, 2. Juni. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. 
Preiſe % höher als am vergangenen Freitag. 


Berlin, 1, Juni. Die Börſe war heute in guter Stimmung und na: 
mentlich waren preußifche Eiſenbahn⸗Aktien und nicht minder öſterreichiſche 
Effekten in guter Frage. Obgleich gegen den Schluß die Feſtigkeit wieder etwas 


und Waſſer⸗ 280 


Die B 
bezahlt. 
höher, 


ein größerer 


mäßig. — 


end und das Material durchgängig knapp. Die neue Anleihe gab vielfach zu 
Juni 8% G. 


iscuſſionen Anlaß, die Vortheile, welche fie bietet, finden Anerkennung, und 
es läßt ſich eine rege Betheiligung der hieſigen Börſe nicht in Zweifel ziehen. 


heil heftigen | Weißer Weizen 


von der Vorausſetzung ausgeht, die Kapitaliſten werden ſich der älteren Anlei⸗ 


\ Deport 4%. Für Disconto⸗Commandit⸗Antheile 
fehlten Abgeber, obgleich 4% mehr (654%), ſpaͤter ſelbſt 65% geboten wurde. 


% billiger Reichenbach 
beſonders Provinzial⸗ 
doch gingen letztere 
„Thüringer in | ftellungen. 
angeboten. 


unter dem geſtrigen Schlußcourſe Sen. 34. ar 


Deſſauer übrig mit 16. 

Notenbankactien feſt und vorwiegend ohne Abgeber, 
N reitag, den 3. 
agdeburger und Stettiner blieben offerirt. Frettag, 


zu machen, es fehlten dazu aber Abgeber. 


Litt. C. um 3% % auf 82. Potsdamer 1 % 


weiße 


höher (68), Köln⸗Mindener 1½ %, böber (101 40, 
Ultimo fix und eben ſo mit Ankündigung wurde mit 


etzt il Die leichten Effekten 
ordbahn behauptete eine 


] Staalsſchuldſcheine gingen um Y 
andbriefen erhielt ſich Frage und Mangel an Material, 
erhöht wurden. Rentenbriefe waren zu den 
heul Rheiniſche und Sächſiſche fehlten noch. 
Die Oeſterreichiſchen Fonds waren (theilweiſe noch im Zuſammenhange mit 
National: 
, öder und Creditlooſe waren etwa ! Thlr. hö 

1 billiger, die 6. war nur % Thlr. 


Allgemeine Eiſenbahn⸗ 
Berliniſche 450 Br. 
Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112% Br. 
101% Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 26 Gl. 
ind. Div. Gas⸗Aktien: Continental⸗ 


dito Bruchweizen 70 
Gelber Weizen. 


) „Die Anna⸗Liſe.“ 


3) Zum erſten Male: „Lord und 
nach dem Engliſchen von Richard Heinersdorf. 
Sonnabend, den 4. Jun 
ſtellungen. Viertes Gaſtſpiel des k. k. Kammerſängers Hrn. Ander. 
Frau im Schloſſe Avenel.“ 
Muſik von Boieldieu. (George Brown, Herr Ander.) 
Sommertheater im Wintergarten. 
Freitag, den 3. 
Land, oder: Der 
Geſang in 3 Akten von Kaiſer. 
4 Uhr, der Vorſtellung um 6 Uhr. 
Sonnabend, den 4. Juni. Erſtes Vauxhall. 


Offerte! Gedämpftes und ungedämpfle s 
LNXMnochenmehl, 


für deſſen Reinheit garantirt wird, ſo wie 


concentrirte Schwefel ſäure 


Agrippina — — Niederrheiniſche zu Weſel — — 
und Lebensverſich. 100 Br. Lebenedeeſheng Aue 
Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 
an — rg 

rder ver 2 
(Deſſau) 60 Gl. ea . 


drje bewahrte eine feſte Haltung, und mehrere Aktien wurden höher 
—. Danziger Privat⸗Bank⸗Attien erhielten ſich ni 
a ier Poſten fa eee, 0 3 8 
N B oſten aber a 15 gehandelt worden. — Deſſauer Gas⸗Akti 
blieben a 60% vergeblich geſucht. # - . 
> Breslau, 3. Juni. [Brodultenmarkt.] Flau für alle Getrei 
arten, feine Kaufluft, den piliſe 1 ne 
Del: und Kleeſaaten 


efragt, und wurden 2 
Hutten⸗Altlen iſt etwas a 165 


wach b tet, i 
Gen Zufuhren klein, 


Sg 


N Koderbien ...6 62 60 55 
90 69 90 55[Futtererbſen .. 58 52 50 48 


BO 45 70 fan . 00 48.45.40 


} Angebot 
piritus ſehr feſt, loco und 


86 


hen entäußern, um unter den günftigeren Bedingungen, welche die neue bietet, dito Bruchweizen 62 60 58 54 Winter⸗Raps . . 105 100 95 90 
in biefe einzutreten. . Brennerweizen. . 50 46 42 38 lr. 

Oeſterreichiſche Credit ſtieg um 1% % auf 48%. Es ſcheinen beſonders[ Roggen. .. . . 54 52 49 47 Rothe Kleeſaat 12 1% 11 10 
Deckungen in Frankfurt und Wien bei dieſem Papier, fo wie bei Nationalan- Geste „ 44 38 88 82 Weiße dus 23 22 21 19 
leihe eine Coursſteigerung hervorgebracht zu haben. Mit 50 oder 3 war Vor: Hafer 45 40 35 30 Thymothee . . 14 137 18% 13 


% Die neneſten Marktpreiſe aus der Provinz. 
Nimptſch. Weißer Weizen 35—75 Sgr., gelber 34-64 Sgr., Roggen 
42—55 Sgr., Gerſte 32 —40 Sgr., Hafer 35 —40 Sgr. 


DL. Weizen 75 Sgr., Roggen 48 / —58 % Sgr., 


Gerſte 45 Sgr., Hafer 30—37½ Sgr. 


Theater⸗ Repertoire. 

uni. 55. Vorſtellung des 2. Abonnements von 70 Vor⸗ 
i Hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Akten von 
2) Tanz⸗Divertiſſement, arrangirt vom Balletmeiſter 
Tiger.“ Schwank in 1 Akt, 


uni. 56. Vorſtellung des 2. Abonnements von 70 Vor⸗ 


1 „Die 
Große Oper in 3 Akten von Scribe, 


Juni. 30. Vorſtellung im 1. Abonnement. „Stadt und 
iehhändler aus Ober⸗Oeſterreich.“ Poſſe mit 
WB Für heute Anfang des Konzeris um 


— 


offerirt zu billigen Preiſen: 


Die Fabril von Nitſchke und Comp., 


Comptoir: Schuhbrücke Nr. 5. [3837] 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


